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Der Prophet Jesaja ist ein Verkünder einer neuen Zeit,  

einer neuen Hoffnung.  

In das Dunkel des menschlichen Lebens wird neues Licht scheinen.  

Wir sind EINE Kirche 

EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST WÜNSCHEN IHNEN    
IHR  PFARRER UND DIE MITGLIEDER DES PFARRGEMEINDERATES 



   Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Ausgerechnet Weihnachten werden wir in diesem 
Jahr wohl mit Distanz feiern müssen.  
Weihnachten im Schatten einer Pandemie und oh-
ne wärmende Worte. Weihnachten ohne die Bot-
schaft vom kleinen Kind im ärmlichen Stall. 
Gott kommt in unsere Welt, aber hier ist kein Platz 
für ihn! 
 
Wir haben es schon oft im Evangelium gehört.  
Lukas schreibt: „In der Herberge war kein Platz für 
sie." Was ist das für eine Welt, die Gott nicht auf-
nimmt? Das ist der Platz Gottes: Die Krippe im 
Stall! 
Wenn Gott in Jesus Christus den letzten Platz in der 
Welt einnimmt, dann gibt es nicht nur Frieden für 
die Erfolgreichen, sondern für alle, die sich ihres  
Leben nicht sicher sind. 
Es ist das Wunder von Weihnachten, dass Gott mit 
seiner Liebe da ist, wo die letzten Plätze sind und 
hier wunderbare Wärme und Frieden spendet. 
Jesus hat seine Liebe mit anderen geteilt. Ebenso 
sollten auch wir unsere Liebe mit anderen teilen. 
Gott hat uns so sehr geliebt und um dies der Welt 
zu sagen, hat er uns seinen Sohn Jesus gesandt.  
Das bedeutet Weihnachten! 
 
Es ist wichtig, dass das Gemeinschaftsgefühl auch 
während der schwierigen Zeit nicht verloren geht 
und dass wir an Gott glauben.  
Ich bin Priester geworden, um zu zeigen, dass die 
Katholische Kirche in so einer schweren Zeit wie 
jetzt nicht verstaubt. 
 

 
  
 
Das ist auch meine Motivation: Ich möchte für die 
Menschen da sein! Ich habe kein Patentrezept, 
aber wir können versuchen, gemeinsam an einer 
Lösung zu arbeiten. Ich bleibe optimistisch, dass 
wir mit aller Kraft die Herrlichkeit und die Liebe 
Gottes spüren können. 
 
Bis dahin wünsche ich Euch Gottes Segen und  
bleiben Sie gesund! 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr.  
  Euer Pfarrer 
                     Gaspher Raju Varakala  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Achtung - Änderung der Messezeiten  
 
Seit Anfang Oktober gibt es im Pfarrverband geänderte Beginnzeiten 
der Heiligen Messen an Sonn- und Feiertagen. 
  St. Filippen um 8:00 Uhr     
  Timenitz um 9:15 Uhr 
  Ottmanach bzw. St. Martin um 10:30 Uhr 
 
Pfarrer Gaspher Raju Varakala möchte zwischen den Messen Zeit da-
für haben, mit den Besuchern der Hl. Messe in Kontakt treten zu kön-
nen und Gespräche führen zu können. An manchen Sonn- und Feier-
tagen dauern die Messen etwas länger, mit den neuen Beginnzeiten 
sollte es bei den nachfolgenden Messen im Pfarrverband zu keinen 
Wartezeiten mehr kommen. 
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Abschied…… 
Den Abschiedsgottesdienst feierte 
Pfarrprovisor Marijan Marijanovic 
nach fünf Jahren mit der Pfarrgemein-
de Timenitz am 23. August 2020, be-
dankt für die gute Zusammenarbeit 
vom PGR-Obmann und vom Bürger-
meister unserer Marktgemeinde. Mu-
sikalisch gestaltet wurde die Messe 
von Outi&Lee.  

Schlüsselübergabe…... 
Symbolisch übergab Pfarrprovisor 
Marijan Marijanovic den Pfarrschlüs-
sel an seinen Nachfolger Pfarrprovisor 
Gaspher Raju Varakala. 

Herzliche Begrüßung…… 
Am 6. September feierte Pfarrprovi-
sor Gaspher Raju Varakala den ersten 
Gottesdienst mit der Gemeinde, un-
terstützt von Diakon Gerhard Sarman.  
PGR-Obmann Alfred Ostermann  hieß 
unseren neuen Pfarrer herzlich will-
kommen und überreichte in alter Tra-
dition Brot und Salz.  
Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit  und  erbitten für diese 
Aufgabe Gottes Segen.  



ERSTKOMMUNION 
Der große Tag der Erstkommunion 
hätte eigentlich zu Christi Himmel-
fahrt stattfinden sollen. Am 5. Juli war 
es dann aber endlich soweit, leider 
konnte das Fest des Heiligen Brotes 
nur im engen Familienkreis  gefeiert 
werden. 
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FIRMUNG IN TIMENITZ 
Heuer fand die Firmung am 19. September unter Einhal-
tung der Corona-Abstands- und Hygieneregeln ebenfalls 
nur im engen Familienkreis statt. Dieser kleinere Rahmen 
ermöglichte aber eine umso feierlichere und persönliche-
re Gestaltung, die Organisation lag in den bewährten 
Händen von PGR Ursula Pirker.  

Das Sakrament der Firmung, das jeden jungen Christen 
zu einem vollwertigen Mitglied der Kirche macht, wurde 
von Bischofsvikar Dompropst Msgr. Dr. Engelbert Gug-
genberger gespendet.  

            ERNTEDANK  
Gerade in dieser schwierigen Zeit ist es 
wichtig DANKE zu sagen, DANKE für die 
Ernte in unserem Leben.  
Am 27. September feierten wir Erntedank 
in der sehr schön geschmückten Kirche, 
wenngleich diesmal die Agape entfallen 
musste. Die Erntekrone wurde wieder von 
den Frauen aus Großgörtschach mit vier 
Sorten Getreide gebunden, vorbereitet 
von  PGR Evi Kokarnig. Danke an Viktor 
Pirker für die Errichtung der erforderlichen 
Unterkonstruktion. 



HAUSKIRCHE LEBEN 
Bei Entfall der Heiligen Messen aufgrund der Covidbestimmun-
gen finden Sie auf der Homepage der Katholischen Kirche Vorla-
gen für Feiern im häuslichen Bereich („Hauskirche leben“).  
Sie können dazu auch nur einzelne Elemente für ein schlichtes 
Gebet oder eine Bibellesung herauszunehmen. Es liegt in Ihrem 
Ermessen, wieviel Zeit Sie investieren wollen. 

Mit diesem Link gelangen Sie zur erwähnten Seite:  
https://www.kath-kirche-kaernten.at/dioezese/detail/C2622/
hauskirche-leben. 

Es gibt auch eine Fülle von Vorlagen für das Gebet im Advent.  
Segnen Sie heuer Ihren Adventkranz selbst, wie Sie schon die Os-
terspeisen gesegnet haben. Im Dezember folgen noch Vorlagen 
für die Weihnachtszeit, etliche Feiern werden zudem in der Kir-
chenzeitung „Der Sonntag" abgedruckt.  

Sicherheit für Kirchgänger
Vielleicht haben Sie es schon bemerkt, 
dass der Weg an der Nordseite der Kir-
che Timenitz mit einem Handlauf gesi-
chert wurde.   
Vielen Dank an Herrn Vinzenz Juvan und 
Herrn Wilfried Herzog, die diese Siche-
rung gespendet und initiiert haben. Da-
mit können die Kirchenbesucher diesen 
Weg benützen um unbeschadet von und 
zur Kirche gelangen können.  

Auch heuer beteiligt sich die Katholische Kirche Kärnten an der Akti-
on „Orange the World - 16 Tage gegen Gewalt an Frauen".

Die Katholische Frauenbewegung hat für heuer entschieden, neue 
Wege zu beschreiten und startet einen Podcast gegen Gewalt.  
Unter dem Titel „Wort-Gewaltig - Orange the World 2020“ kommen 
in kurzen Audiobeiträgen Vertreter*innen von Organisationen wie 
dem Gewaltschutzzentrum, der Caritas Männerberatung aber auch 
den Kärntner Frauenhäusern und andere zu Wort. In diesen stürmi-
schen Zeiten sollen diese Beiträge daran erinnern, dass Gewalt all-
gegenwärtig ist. Hinter verschlossenen Haustüren, in der Nachbar-
wohnung oder in der Familie, die uns auf der Straße entgegen-
kommt. Die Beiträge wollen aber auch Mut machen und zeigen, 
dass es einen Weg aus der Gewaltspirale gibt und wie jede*r einzel-
ne sich selbst und ihr/sein Umfeld stärken und sensibilisieren kann.  
Weitere Informationen finden Sie unter: www.kath-kirche-
kaernten.at/kfb 
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